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Hroßherzogttznm Waden.
Karlsruhe , den 24 . Juni .

— ü . (Johanna Lange f .) Bei der hohen künstlerischen
Bedeutung der nach langer , schwerer Leidenszeit dahingeschiedenen
Frau Johanna Lange und bei der allgemeinen Theitnahme ,
welche diese - traurige Ereigniß selbst außerhalb Badens gefunden
hat , dürfte eine eingehendere LebenSgeschichte der hochverehrten
Künstlerin nicht unerwünscht sein. Frau Johanna Lange ist am
5 . April 1833 in München geboren . Sie war eia „ Theaterkind ",
waS sie schon in ihrer rartesten Jugend in recht schmerzlicher
Weise erfahren sollte . Ihre Mutter , die einst berühmte Solo -
tänzeria Fanny Scherzer , brachte sie , einem Rufe an das Wiener
Kärolhnerthor -Theater Folge leistend , in die Erziehungsanstalt
der englischen Fräulein zu Nymphenburg bei München . In
dieser strengen Schule entwickelte sich Johanna vom achten bis
zum zwölften Lebensjahre aus einem ungemein lebhaften Wild¬
fang zu einem sanften , gelassenen Mädchen mit einem tief
religiösen Gemüthe . welches der Künstlerin in allen Lebenslage «
bis zu ihrem Hinscheiden eigen geblieben ist . Ihre ungewöhn¬
lichen GeisteSgaben , insbesondere ihr Talent für Sprachen , fielen
ihren Erzieherinnen so sehr auf . daß sie Johanna im Kloster zu
behalte » und r»r Erzieherin auszubilden wünschten . Durch ihre
Erziehung , wie nicht minder durch die als „ Theaterkind " von de«
vornehmen Zöglingen erduldete hochmüthige Behandlung hatte
daS junge Mädchen eine tiefe Abneigung gegen den Beruf ihrer
Mutter gefaßt , was für die Pläne der Klosterfrauen nur günstig
erachtet werden konnte . Mit lebhafter Innigkeit flüchtete aber
Johanna an daS lang entbehrte Mutterherz , als Fanny Scherzer
auf dem Wege nach Paris in dem Kloster zu Nymphenburg ein-
kehrte. Obwohl ihre Mutter , bitterer Erfahrungen gedenkend ,
den Plänen der Klosterfrauen nicht abgeneigt war , bestand
Johanna darauf , an der Seite ihrer Mutter zu bleiben . In Paris
wollte Fanny Scherzer « ach einem langwierigen , durch einen
unglückliche» PaS hervorgerufenen Fußleiden neue Tanzstudien
mache» . Ja dieser Zeit lernte Johanna den ganzen Ernst des
LebenS kennen und schwere innere Kämpfe , niederdrückende Sorgen
um die pekuniären Subsistenzmittel traten an sie heran . Mit
aller Energie widerstand das junge Mädchen dem Verlangen
ihrer Mutter , Tänzerin zu werden , ja eS kam die Zeit , wo sie
sich , den fortwährenden inneren Kämpfen zu entgehen , in daS
stille Kloster Nymphenburg zurücksehnte. Da verlor ihre Mutter
durch einen neuen SchicksalSschlag ihr ganzes Vermögen . Weil
sie die nöthigen 1500 FrcS . für die Cloque nicht aufzubringen
vermochte , zerschlug sich die Absicht , in der Großen Oper anf -
zutreten , und Mutter und Tochter wandte » sich nach Pest , wo
ersten eine Anstellung an der Bühne fand , letztere ein unga¬
risches Institut besuchte und die magyarische Sprache und daS
Klavierspiel erlernte . Aber auch hier war ihre - BleibenS nicht
lange . Die Matter mußte 1848 wegen einer zurückgebliebenen
Fußschwäche der Bühne gänzlich entsagen und die Revolution
zwang beide , nach München zu fliehen . Hier erreichte die Noth
von Mutter und Tochter den Höhepunkt . Die Mutter krank,
k- inen Pfennig in der Tasche — daS war die Lage deS fünfzehn¬
jährigen Mädchen - . Jetzt zeigte sich aber auch Johanna ' s edleS
Gemülh , ihr Pflichteifer und ihre aufopfernde Thatkraft im hellsten
Lichte. Mit freudigem Muthe unterzog sie sich den härtesten
Arbeiten , war Krankenpflegerin , Haushälterin und sorgte durch
Putzarbeit für die nöthigen Geldmittel . Endlich drängte sie , der
Noth gehorchend , mit aller Gewalt die tief gewurzelte Abneigung
gegen daS Theater zurück und nahm Gesangunterricht bei Tegerle .
Bald wandte sie sich jedoch unter der Leitung von Söltl , dann
von Konstauze Dahn , welche ihr großes dramatisches
Talent sofort erkannte und richtig behandelte » »um Schauspiel ,
daS ihrem ernsten Sinne allein zusagte . Im Jahre 1850 be¬
trat Johanna Scherzer in Augsburg als Parthenia und Jolanthe
»um ersten Male die Bühne . Ihre Erfolge waren so bedeu¬
tend , daß sie als Elevin an das Hoftheater in München
ogagirt wurde , wo sie aber nur bis zum September des¬

selben Jahres verblieb , um alsdann einem Rufe an daS Hof¬
theater in Hannover Folge zu leisten . Nach dreijähriger erfolg - !
reichster Thätigkeit an dieser Bühne ging Johanna Scherzer an ^
die Hofbühne zu Darmstadt , wo ihr dieselbe Verehrung gezollt
wurde . Auch fehlte cs ihr in diesen Stellungen nicht an Ea -
gagemeutsanträgen von den hervorragendsten Bühnen (Wien , ^
Dresden ) . Am 10. Mai 1856 trat Fcl . Scherzer in ihr Engage¬
ment bei dem von Ed . Devrient reorganisirtcn Karlsruher Hof -
thcater , wo das Talent der Künstlerin gleich dem ihres Gatten
R . Lange zur höchsten Entfaltung gelangte . WaS Frau Lange
unserer Hofbühne gewesen, lebt in dankbarster Erinnerung Aller ,
welche das Glück hatten , deren künstlerische Gebilde zu bewun¬
dern . Siebenundzwanzig Jahre wirkte die ungewöhnlich bean -

lagte , hochgebildete Künstlerin in dem hiesigen Schauspiel -Ensemble
und bildete bis zu ihrem durch überhandnehmende Krankheit ge¬
botenen letzten Auftreten eine Zierde derselben , ein Vorbild für
ihre Berussgenoffen . Dieselbe ideale Gesinnung . welche schon
in ihrer frühesten Jugend hervortrat , derselbe hohe Ernst und
dieselbe strenge Gewissenhaftigkeit , welche sie in den so bald an
sie gestellten bitteren Anforderungen des LebenS bekundete , belhä -
tigte auch ihr künstlerisches Wirken und verklärte jede ihrer dra¬
matischen Gestaltungen . Frau Lange verdiente den Ehrentitel
einer Priesterin der Kunst in vollstem Maße und was eine 1863
abgegebene Kritik von ihr rühmte : „ Johanna Lange ist keine
Künstlerin der Toilette , die mit so und so vielen Roben und
einem stereotypen bühnlichen und außerbühnlichen Lächeln ihre
Triumphe erringt : sie ist eine echte Priesterin der dramatischen
Muse , wie wir sie jetzt in geringer Zahl besitzen " — das blieb
sie bis zum letzten Wort , mit dem sie dem edlen Tempcldienste
der Kunst ihr Lebewohl gesprochen. Frau Lange verdiente aber
nicht bloß als bedeutende Künstlerin hohe Verehrung , sondern
auch als treue , liebevolle Gattin und Mutter . Und wie warm
ihr Herz für ihre Mitmenschen fühlte , beweist die eine Thatsache ,
daß sie sich im Jahre 1870 mit wahrhaft hingebungsvoller Auf¬
opferung der Pflege schwerkranker und verwundeter Krieger wid¬
mete . Nun ruht die Künstlerin von ihren langen . mit größter
Geduld ertragenen Leiden ; aber ihr Andenken wird fortleben und
ihr Name mit Ehren genannt werden in den Annalen der Thcater -
geschichte .

I - . V.V. (Die Preise für Gemüse und Obst ) haben
sich seit der letzten Woche nur wenig geändert . Billiger gewor¬
den sind : Kohlrabi , Salat , Erbsen , Kirschen und Erdbeeren ,
welche letztere in Folge des Regens der letzten Woche in ziem¬
licher Menge vorhanden sind. Die Zeit der Spargel » ist vor¬
über , dagegen gibt es jetzt täglich mehr neue Bohnen und Erbsen .
Die Durchschnittspreise sind : 1 Blumenkohl 73 Pf . , 1 Weißkraut
16 Pf . . 1 Wirsing 12 Pf . . 1 Kohlrabi 5 Pf . . 1 Kopfsalat 4 Pf . .
1 Gurke 39 Pf . , 1 Kilo Soargeln 115 Pf . , 1 Kilo Zwiebeln ^
43 Pf .. 1 Kilo neue Kartoffeln 38 Pf . . 1 Kilo neue Bohnen
100 Pf . » 1 Kilo neue Erbsen 50 Pi . , 1 Kilo Kirschen 47 Pf . , !
1 Kilo Erdbeeren 90 Pf . Blumenkohl kostet m Karlsruhe und !
Pforzheim 100 Pf . , in Konstanz 85 Pf . , in Freiburg 50 Pf . und
in Schwetzingen nur 30 Ps . , 1 Weißkraut kostet in Waldshut
30 Pf . , in Freiburg 15 Pf ., in Karlsruhe 14 Pf . , in Offenburg
und Schwetzingen nur 10 Pf . Im klebrigen bestehen keine be-
merkenSwerlhen Preisunterschiede .

8* Pforzheim , 21. Juni . (Frauen - Arbeitsschule . )
Nach dem Jahresberichte der hiesigen Frauen - Arbeitsschule wurde
dieselbe im letzten Schuljahr im Ganzen von 137 Schülerinnen
besucht , wovon 125 auf die Hauptkurse und 12 auf die Neben¬
kurse kamen. 113 Schülerinnen sind aus Pforzheim , 4 auS dem
Amtsbezirk , 13 aus dem übrigen Großherzogthum und 7 aus
Württemberg und Hessen gebürtig . 66 Schülerinnen sind Töchter
von Fabrikanten , Kaufleuten rc . , 21 von Handwerkern , Wirthen rc . ,
31 von Beamten , Angestellten rc ., 13 von Arbeitern , 5 von
Rentnern und 1 Tochter eines Landwirths . Die Hauptunter¬
richtsfächer sind : Handnähen , Maschinennähen , Kleidermachen
und Sticken ; die Nebenfächer erstrecken sich auf Zeichnen , Woll -
arbeiten und Bügeln . Die Anstalt hat mit der Vorsteherin , Frl .

Bertha RieS , vier Lehrerinnen . Die Frequenz ist eine von
Jahr zu Jahr steigende und ist auch über die erzielten Resultate
nur Rühmliches zu melden . Insbesondere ist hervorzuheben , daß
auch im letzten Quartal wieder zwei Schülerinnen als Lehrerinnen
an auswärtige Anstalten berufen wurden .

Heidelberg , 20 . Juni . (Die Truppenübungen ) fin¬
den im Unterlande in diesem Jahre in folgender Weise statt : der
28 . Division , und zwar : der 55 . Infanterie -Brigade : vom 22 .
bis 26 . August bei Helmstadt , Brigadeübungen : vom 28 August
bis 2 . September bei Wiesenbach—Obrigheim , DetachementS -
übungen ; der 56 . Infanterie - Brigade : vom 22. - 26 . August
bei Eppingen , Brigadeübungen : vom 28 . August bis 2 . Septem¬
ber bei Eppingen —Hüffenhardt . Detachementsübungen ; der 28 .
Kavallerie -Brigade : vom2l .—25 . August bei Eppingen . Brigade¬
übungen ; vom 28 . August bis 2 . September bei Wiesenbach —
Obrigheim (Regiment Nr . 20) und Eppingen - Hüffenhardt (Re¬
giment Nr - 22 ) , Detachementsübungen ; ferner vom 4 . - 10 . Sep¬
tember bei Asbach — Eppingen Divisionsmanöver der ganzen
Division . (Hdbg . Ztg .)

-r Mannheim , 23. Juni . (Die Handelskammer und
die Postdampfer - Subvenlion . ) Jnder letzten Sitzung
der Handelskammer war eine Kommission von 9 Mitgliedern
gewählt worden , welche die Frage zu prüfen hatte , ob und welche
Schritte in Bezug auf den Reichs - Gesetzentwurf betreffend Post¬
dampfer - Subvention , seitens der Kammer geschehen sollen . In
Folge dessen ward in der heutigen Plenarversammlung eine aus¬
führlich motivirte Denkschrift vorgelegt , welche dem Fürsten
Reichskanzler unterbreitet werden soll . Diese Denkschrift fand
um so leichter den Beifall der Versammlung , nachdem in den
allerjüngkcn Tagen von einer so kompetenten Persönlichkeit , wie
sie der seit 1878 im Amte befindliche französische Postenmiuister
Cochery ist. auf Grund reicher und langjähriger Erfahrungen ,
der weittragende nationalwirthschaftliche Nutzen in einem offiziellen
Bericht - in so unzweifelhafter Weise dargethan ist. Von dieser
Denkichrift soll Abschrift an den deutschen Reichstag gelangen ,
desgleichen an sämmtliche deutsche Handelskammern , an letztere
zur geneigten Kenntnißnahme und eventuellen Unterstützung . Da
heute Montag Abend die zweite Sitzung der Budgetkommission
stattstndet und an derselben , Zeitungsnachrichten zufolge » Fürst
Bismarck Theil nehmen wird , so hatte daS Plenum der Kammer
ferner beschlossen, sowohl an Fürst Bismarck , wie an die Budget -
komnussion des Reichstags von ihr em Votum telegraphisch Nach¬
richt zu geben . Von einer gemeinsamen Denkschrift des badischen
Handelstages in dieser Angelegenheit mußte unter der momen¬
tanen Zwangslage abgesehen werden, da ja inhaltlich öffentlicher
Blätter noch im Laufe dieser Woche die zweite Lesung der Frage
im Plenum des Reichstags in Aussicht gestellt ist. Man mußte
sich daher darauf beschränken, den übrigen Mitgliedern des badi¬
schen Handelstages die Eingabe zu Lberschickeo .

^ Bom Bodeusee , 22. Juni . (Versammlung . Som¬
meranfang ) Wie wir vernehmen , wird der Aerztliche Kreis¬
verein Konstanz am Donnerstag , den 26 . d. M . , im Badhotel in
Ueberlingcn unter dem Vorsitz deS Herrn vr . Honfell sich ver¬
sammeln . Nach dem Schluffe der Sitzung ist ein Besuch des
neuen städtischen Krankenhauses , sowie der kulturhistorischen Samm¬
lung und des Naturalieukabinets beabsichtigt. — Die unbeständige
und kühle Witterung deS Juni hat — wie es scheint — beim
gestrigen Sommeranfang ihren Abschluß gefunden . Die Queck¬
silbersäule sank in voriger Woche mehrmals auf -j- 4 bis S Grad
R . : — am 19. d . M . erreichte sie sogar auf der Strecke Villin -
gen — Geisingen den Gefrierpunkt , so daß die Kartoffeln erheb¬
lichen Schaden litten . Am 19. Juni 1869 schneite es in St .
Amaroe (Ober Elsaß ) . Auch damals war cs — wie Heuer — im
nördlichen Europa . namentlich in Schweden , viel wärmer , als
bei uns . Erst vom 23 . Juni an trat schöne und konstantere Wit¬
terung im südlichen Deutschland ein .

Verantwortlicher Redakteur: Karl T r oft in Karlsruhe .

9) Das Haus Penarvan . «Een .

Von JuliuS Sandeau . Deutsch von Julius Voit .
(Fortsetzung .)

„ Gnädiges Fräulein » im Namen deS lebendigen GotteS l . . -
Da » ist e» ja , was ich fürchtete ! " schrie der gute Pyrmil , indem
er sich verzweifelnd an die Stirne schlug . „ Fräulein Renee , hören
Sie micki an ! . . . Man sagt ja nicht , kein Mensch behauptet ,
daß ihr Herr Vetter Theil an den Verbrechen der Revolution
genommen habe . Davon ist ja gar keine Rede , gerechter Himmel !
Diese » unglückliche Kind , denn er war damals nur ein Kind »
hat wohl — ergriffen von dem Winde deS Schwindels , der über
ganz Frankreich wehte — sich auch von den unsinnigen Träumen
bethören lassen können , welche daS Königthum in s Verderben
stürzten ; aber er hat auf dem schlimmen Wege inne gehalten ,
und nicht ein Tropfe « de » vergossenen BluteS schreit gegen ihn .
Seien Sir überzeugt , gnädige » Fräulein , daß wenn man sich er¬
laubt hätte , da » Gegentheil vor mir zu behaupten , ich ebens»
geantwortet haben würde , wie Sie eS gethan haben - Ich bin nur
ein arme Abbs , aber wenn es sich um die Ehre der Familie han¬
delt . so ist der Abbs Pyrmil ein Löwe. . . . Ja . Fräulein Renee ,
ein Löwe !" wiederholte er , indem er sich den Schweiß abwischtr ,
der ihm an den Schläfen herunter lief.

Bleich . wie Marmor , die Arme auf der Brust gekreuzt , blieb
Fräulein Renee einige Zeit stillschweigend . in der «nerschütter -
liche» Haltung eiueS Richter » stehen.

„ Ein Peuarvan !" murmelte sie endlich mit einer Stimme , m
welcher sich weniger Zorn als Traurigkeit verrieth . „ Ich begreife
eS , daß er keinen Schritt mir entgegen gethan hat ; mein bloßer
Anblick würde seine Verdammung und seine Bestrafung gewesen
sein. Lassen Sie unS nicht zaudern , mein lieber Abbe ; wir haben
nun neue Pflichten zu erfüllen . Da noch ein lebender Zweig am
dem Stamme deS BaumeS bleibt , der vom Blitze zerschmettert
ist , so kommt eS unS zu , den Saft in die rechten Kanäle zu
leiten und die wilden Schößlinge zu entfernen . Dieser Edel¬
mann war strafbar ; wir wollen aber nicht strenger gegen ihn
sein als Gott . der alle unsere vergehen als ablösbar ansieht -
Ohne Zweifel büßt er schon jetzt die Verirrungen seiner Jugend
durch seine Reue ab . Gehen Sie in meinem Namen zu ihm »
richten Sie ihn auf » befestigen Sie ihn in seinen Bestrrbuugeu
und helfen Sir ihm, auf de» rechten Weg zurückzukehren . Sagen
Sie ihm , daß die wahre Reue alles wieder gut macht und daß

ich , wenn er sein Unrecht abgebüßt hat , bereit bin , ihm zu ver¬
zeihen . "

Der Abbe verharrte in betrübtem Stillschweigen .
„ Sie schweigen ! Sie antworten nicht ! " schrie Fräulein Renee . i

welche sogleich wieder in ihren gebieterischen . stolzen Charakter l
zurück siel. „ Ich glaube , Sie hätten in Egypten geboren werden
sollen unter der Regierung deS Sesostris ; denn Sie sind nur
gut dazu . Tobte einzubalsamiren .

"
„ Leider habe ich Ihnen noch nicht alles gesagt , Fräulein Renee, "

stammelte der unglückselige Pyrmil : „ Ihr Herr Vetter ist im Be¬
griffe , sich zu verheirathen . "

„Was finden Sie daran auszusetzen ? Er ist ja kein Malteser
Ritter ! Er hat ja nicht da» Gelübde deS LölibatS gethan ! Er
soll sich nur verheirathen : das ist sein Recht , ja ich sage noch
mehr , eS ist seine Pflicht . Ich will hoffen , daß er mit richtigerem
Sinne begabt ist a !S sein Vater und sich nicht mit einer Familie
von der Robe (Civildienst - Kieid , hier im Gegensatz zu der Mili -
täruuiform gemeint ) einläßt , denn er muß wissen , daß wir die
Leute mit dem Pelzkragen und mit der Präsidentenmütze immer
nur als zum Bürgerthum gehörend angesehen haben . "

„Wollte Gott , daß sich Ihr Herr Vetter , gleich seinem Vater ,
zum Pelzkragen hielt - ! " sagte seufzend und die Augen zu Bode »
richtend der Abbe .

„Was wollen Sie sagen ? Eine MeSallianz ? . . . . Sprechen
Sie , so sprechen Sie doch ! Sehen Sie denn nicht » daß ich auf
glühenden Kohlen stehe ? "

„ Nun wohlan , gnädiges Fräulein ! " schrie der Abbe mit der
verzweifelten Entschlossenheit eines ManneS , der sich in '» Wasser
stürzen will ; „ Ihr Herr Vetter ist im Begriffe , die Tochter eine»
MüllerS zu heiratheu . der sich durch die Begebenheiten der letzten
Zeit bereichert hat . "

„ Die Tochter eines Müllers ! . . . Was für Märchen erzählen
Sie mir da ? "

„Ich wiederhole Ihnen nur , waS mirDom Jobia gesagt hat, "
antwortete zaghaft der Bbbs ; „ Dom Jobia hat »och nie gelogen . "

„ Ihr Dom Jobin weiß nicht, was er spricht . Die Tochter eines
MüllerS ! . . . Woher hat er denn das ? Wer hat eS ihm gesagt ? "

„ Wer , Fräulein Renee ? Jedermann . Ja ganz Rennes und in ^
der ganzen Umgegend ist von nichts anderem die Rede . " !

„Und mein Vetter hat nichts gesagt , nicht» gethan , um ein ^
solches Gerücht zu widerlegen ? " I

„ Er denkt nicht daran !" versetzte der Abbe , der , das Feierliche
der Situation für den Augenblick vergessend , eine tüchtige Prise
Tabak nahm ; „ der Herr Vicomte steckt ja beständig in der Mühle
seines Schwiegervaters .

"

Und nun sing der Abba an , alle die Gerüchte zu erzählen ,
welche über die bevorstehende Heirath deS Herrn Vicomte im Um¬
laufe waren . Da er durch die Haltung und das Schweigen deS
Fräulein Renee ermuthigt wurde , und da er zu bemerken glaubte ,
daß sie die Sache weniger tragisch nehme, als er befürchtet hatte
so ließ er keine der Einzelheiten weg und wagte eS sogar , obwohl
mit blutendem Herzen , seinem Berichte eine Piquante Wendung
zu geben , in der einzigen Absicht , die Wirkung desselben abzu¬
schwächen . — „ Genau genommen .

" fügte er zum Schluffe bei
„ gehen uns die Angelegenheiten der jüngeren Linie nichts an

'

Fräulein Renee ; das Beste , was wir thllll können , ist , nicht
mebr daran zu denken. Ihren Herrn Vetter zu vergessen und unS
wieder an unsere Geschichte deS HauseS Penarvan zu machen . Ohne¬
hin haben wir einen ganzen Tag verloren ."

„ Ich muß Sie bewundern ! " rief Fräulein Renee auS , ihn mit
einem Blitze ihrer Augen niederschmetternd. „ Es ist noch ein
Penarvan übrig geblieben , dieser Peuarvan ist im Begriffe , eine
MeSallianz einzugehen , und Sie sitzen ruhig da, lachend, spottend
und ganz gleichmüthig erzählend , ohne sich auch nur eine Prise
dabei abgeheo zu lassen.

"

„ Aber , gnädige » Fräulein ! . . . .
"

„ Nein , ich muß nur zur Besinnung kommen. Um waS handelt
es sich denn eigentlich ? Um mein Blut , um meinen Namen
Verlohnt eS denn der Mühe , daran zu denken ? Sie haben recht
lassen Sie unS wieder an die Arbeit gehen ; lassen Sie unS
schreiben , malen , klecksen ! I - , in der Thal ! DaS ist eine Auf¬
gabe , meiner und eine» Löwen, wie Sie sind , würdig ! Wann solldenn die Hochzeit sein ? " fragte sie . indem sie sich mit einer un¬
gestümen und übermüthigen Bewegung erhob.

„Ich kann eS Ihnen nicht mit Besiimmtbeit sagen . . . , nächstens
in acht Tagen , spätestens in vierzehu Tagen "

, antwortete derAbbe , der am liebsten in ein Mausloch gekrochen wäre
„ Herr Abbö , diese Heirath darf nicht ftatlsinden ! "
„Der Himmel möge Sie erhören , gnädige » Fräulein ' Weraber wnd sie verhindern können , nachdem die Sachen einmal sa

weit gediehen sind ? " '

(Fortsetzung folgt .)



Handel und Verkehr .
Handelsberichte .

Submissionen im Auslande . I . Oesterreich .
30 . Juni , I I Uhr . K - K . Priv . Lemberg - Czernowitz - Jaffh Eisen¬
bahn - Gesellschaft (Tentralleitung ) Wien ! , Elisabethstr . 9 . 210
Meterzentuer Rüdbrenvöl und 570 Meterzentner Rübschmieröl .
Kaution : 5 Proz . des LieferungswertheS . Die näheren Beding¬
ungen sind bei der Materialverwaltung in Wien und Lemberg
einzusehen . ,

II . Ungarn . 17 . Juli » 12 Uhr , Budapest . Direktion der
König !. Ungarischen Staatsbabnen . Arbeiten und Lieferungen
für den Bau der Ungarischen Strecke der Eisenbahn : dluukäe »
Srrxj . Taxwerrh : 7,495 .474 fl . Kaution 200,000 fl . Nähere
Bedingungen für die Offerten in der Expedition des „Deutschen
Reichsanzeigers "

, für die Lieferungen und Arbeiten in der Bau -
abtheilung der Staatsbahnen zu Budapest » Radialstraße 87 .

HI . Rumänien . 25 . Juli (a. S .) Abends . Generaldicektion
der Tabak - und Salzregie zu Bukarest , 6 »Ie» Viewrlsi 109 . Lie¬
ferung von Tabak aus den Ernten 1881/82 und 1883 zur Ci -
garrenfabrikalion , und zwar von : 3000 KZ Tabak Havana , 3000
KZ Tabak Cuba - Java , 6500 KZ Tabak Esmeralda . 26,000 KZ
Seadleaf , 23,000 KZ Tabak Pfalz , 2000 KZ Tabak Sumatra ,

8000 Kg Tabak Brasilien . 7000 KZ Tabak Virginia , 2000 KZ Ta¬
bak Palmyra , 12,000 KZ Tabak Ungarn , 4000 KZ Tabak St .
Domingo .

IV . Belgien . 1) Verwaltung für Civilbauten .
4 . Juli 1884 , Mittag - , im Provinzial - GouvernementSgebäude
zu Lüttich , Herstellung des Fundaments eines im Garten am
Üniversitätsplatz zu Lüttich zu errichtenden Gebäudes , welches
als „ chemische» Institut " dienen soll . Abschätzung 97,800 Fr .
Kaution 5000 Fr . Preis der Pläne 9 Fr . 35 CtS . Diese und
das Lastenheft Nr . 50 käuflich bei der Administration äes xouts
et odaussöss , rus äs Uonvain Ko . 24 zu Brüssel . 2 ) Verwal¬
tung der direkten Steuern und Zölle . Offerten auf
Lieferung » . von 4500 KZ Bindfaden , d . von 1600 KZ Siegellack
können bis zum 30 . d . M . beim Finanzministerium eiogercicht
werden . Lastenheft und Proben in der Expedition des „ReichS -
anzeigerS ".

V . Dänemark . II . Juli d . I . Mittags , Kopenhagen ,
Zeughaus : ca . 18,000 Ellen Segeltuch bester Qualität . Beding¬
ungen im Zeughause auf dem Kontor deS Materialverwalters
jeden Wochentag von 9 - 1 Uhr einzusehe » .

VI . Italien . 1) 27 . Juni d. I . Rom . Generaldirektion
der Eisenbahnen . 444,000 Ztr - Bolzen und 1,400,000 Ztr . Klam¬
mern , Voranschlag : 65,872 Lire . 2) 27 . Juni d . I . Rom .

Generaldirektion der Eisenbahnen . 4,262,234 KZ Schienen aus
Beffemer Stahl . Voranschlag 937,691 Lire 48 Et » .

Köln , 23 . Juni . Weizen looo hiesiger 19 .— , lcvo fremder
19 .50 , per Juli 17 .90 , per Rovbr . 18 .30 . Roggen looo hiesiger
15 .70 , per Juli 14 .90 , Per Novbr . 15 .30 . Rüböl >«« , mit
Faß , 30 . —, per Oktober 28 .80 . Hafer looo hiesiger 16 . — .

Bremen . 23 . Juni . Petroleum - Markt . (Schlußdericht .) Stan¬
dard white looo 7 .20 , per Juli 7 .20 , Per August 7 .35 , per August -
Dezember 7 .55 . Hausse . Amerik . Schweineschmalz Wilcox nicht
verzollt 40 '/» .

Paris , 23 . Juni . Rüböl per Juni 67 .20 , per Juli 67 .50 ,
per Juli - August 68 . - , per Sept . - De » . 70 .— . Still . — Spi¬
ritus per Juni 44 .50 , per Sept .-Dez . 45 .70 . Still . — Zucker ,weißer , diSv . Skr. 3 , per Juni 46 . 70 , per Okt .-Jan . 47 .20 . .
Fest . — Mehl . 9 Marken , per Juni 47 60 , per Juli 48 . 10 , per
Juli -Aug . 48 .30 , per Sept .-Dez . 49 .50 Behauptet . — Weizen
Per Juni 22 .50 , Per Juli 22 .90 , per Juli - Aug . 23 .20 , Per Sept .-
Dez . 23 .90 . Behauptet . — Roggen per Juni 16 .20 , per Juli
16 .20 , per Juli -Aug . 16 .20 , per Sept -De ». 17 .— . — Talg , dis¬
ponibel 84 .75 . — Wetter : bedeckt.

Antwerpen , 23 . Juni . Petroleum -Markt . (Schlußbericht .)
Stimmung : Ziemlich fest . Rafsinirt . Type weiß , diSP . 18 .

- IS Rmk., 1 Gulden ö. W „ - - L Rink., 1 Franc -- 80 Pfg.
Staatspapiere .

Baden 3 '/, Obligat , fl . —
. 4 . fl . 101 '/-
„ 4 . M . 102 ' , ,

Bayern 4 Obligat . M . 102 " /, ,
Deutsch !. 4 Reiibsanl . M . 103 '/, ,
Preußen 4 '/, Cons . M .

. 4 °/o ConsolS M .
Sachsen 3 "/» Rente M .
Wtbg,4 '/r Obl . v .78 , 79 M .

„ 4 Obl . M
Oesterreich 4 Goldrente

102'/,
103 '/, ,

83 ' /,
105 ' /,

4 '/, Silberr . .
4 '/» Papierr . fl .

Ungarn 6 Goldrente fl .
. 4 .

Italien 5 Rente Fr .
Rumänien 6 Oblig . M .
Rußland 5 Obl . v . 1862 ^

. 5 Obl . v . 1877 M .
„ 5Il . Orientanl . PR .
. 4 Cons - v . 1880 R

85V ,
67 " / . .

80
102 °,,

76 " /. .
95 ' ,.

104 '/,
91V ,

76 '/. ,

Schweb . 4 in Mk . 99 '/, ,
Span . 4 AuSländ . Rente 61
Schm . 4 '/, Bern v . 1877 F . 102 °/,

. 4 »/° Bern 1380 F . 101 " /. ,
N .- Amer .4V - C .Pr . l89lD . 109
N .-Amer . 4C - Pr . 1907 D . 116 '/,
Egypten 4 Unif . Obligat . 59 '/,

Bank -Aktien .
4 ^ DeutscheR .- Bank M . 145 '/,
4 Badische Bank Thlr . 120 ' /,
5 BaSler Bankverein Fr . 138
4 Darmstädter Bank fl . 151 '/.
4 DiSc .- Kommand . Thlr . 197 ' /,
5 Frankf . ÄankvereinThlr . 88 ' ,
5 Oest . Kreditanstalt fl . —
5 Rhein . Kreditbank Thlr . 111 ' /,
5D . Effekt -u.We » sel -Bk .

40 ' /. einbezahlt Thlr . 126
Eisenbahn -Aktien .

4 Heidelberg -SpeyerThlr . —
4 HessLudw .- Baha Thlr . —
4Meckl .Friedr . -FranzM . 197 '/.
3 '/, Oberschles .- St . Thlr . 272 '/, ,

Frankfurter Kurse vom 23 . Juni 1884.
4 '/,Pfälz . Maxbahn fl . 130 '/,
4 Pfälz . Nordbaha fl . 99 '/,
4 Rechte Oder - Ufer Thlr . 191 '/,
8 ' /, Thüring . Iüt . ^ . Thlr . 217 '/ .
5 Böhm . West - Bahn fl . 259 '/»
5 Gal . Karl -Ludw .- Ä . fl . —
5 Oest .Franz -St .- Bahnfl . —
5 Oest . Süd - Lombard fl . 154 '/.
5 Oest . Nordwest fl . 147
5 . „ Vit . 6 . fl . 156 '/«
5 Rudolf fl . 150 '/,

Eisenbahn - Prioritäten .
4Heff . Ludw .- B . M - 101 '/,
4Pfälz . Ludw . - B . M . 101 " /, ,
4 Elisabeth steuerpflicht , st . 90 '/ ,
4 „ steuerfrei st . 95 '/, .
4 '/ , Galiz . Carl - Ludwig

1882 fl . 83 '/.
5 Mähr . Grenz - Bahn fl . 73
5 Oest . Nordwest - Gold -

Obl . M . 104 '/,
5 Oest . Nordw . lut . .4 . st. 87 ' /, ,
5 Oest . Nordw . Vit . 8 . st . —

5 Voralberger fl . 161 '/,
5 Gotthard Hl Ser . Fr . 104 ' , ,
5 „ .

IV „ 106 '/. .
4 Schweiz . Central 99 °/.
5 Süd - Lomb . Prior , st . 103
3 Süd - Lomb . Prior . Fr . 60 '/ ,
5 Oest . StaatSb . - Prior . fl . 105 ' /«
3 dto . I - VIII L . Fr . 78 ' ,
3 Livor , lut . 6 , vi u . 02 61 ",
5 ToScan . Central Fr . 97 '/,

Pfandbriefe .
4 Rh . Hyp .- Bk . - Pfdbr . -
5 Preuß . Cent . ° Bod .- Cred .

Verl , ä 110 M . 115
4 dto „ ä 100 M . —
4 »/rOest .B .- Crd .- Anst . fl . 102 »/ ,
5 Ruff . Bod .- Cred . S . R . 89 '/.
4 °/, Süd - Bod . - Cr . - Pfdb . 100 '/,

Verzinsliche Loose .
3 '/, Cöln - Mind .Thlr . 100 125 '/»
4 Bayrische „ 100 —
4 Badische „ 100 131
4Mein .Pr -Pfdb .Tdlr . 100 117

1 Lira
rubil — Rmk . s . 20 Pfg ., 1 Mark Bank» Rm!. I . Ii0 Pfg .

3 Oldenburger Thlr . 40 124
4Oesterr . v . 1854fl . 250 113 ' ,
5 . V. 1860 „ 500 120 °/,
4Raab - GrazerThlr . 100 95 '/,
UnverzinSlicheLoosepr .Srück .
Badlschefl . 35 - Loose 225 .20
Brauaschw .Thlr .20 -Loose 97 .6
Oest . fl . lOO -Loosev . 1364 307 . -
Oesterr . Kredilloosefl . 100

von 1853 308 40
Ungar . Staatsloosefl . 100 219 .30
Ansbacherfl . 7 - Loose 30 .40
AugSburgerfl . 7- Loose 27 .
FreiburgerFc . 15 Loose 26 . —
MailäaderFc . lO- Loose 15 —
Meininger fl .7- Loose 26 .50
Schweb . Tklr -10 -Loose 61 .20

Wechsel und Sorten .
Paris kurz Fr . 100 81 . 15
Wien kurz fl . 100 167 .45
Amsterdam kurz fl . 100 163 .65
London kurz 1 Pf . St . 20 .44
Dukaten 9.60 - 65

Dollars in Gold 4 . 17 — 21
20 Fr . - St - 16 .21 - 24
Ruff . Imperials 16 .71 — 76
SovreignS 20 .35 —40

Städte - Obliaatioueu nnd
Industrie - Aktie « .

0 >4 Karlsruher Obl . v . 1879 —
4 Mannheimer Obl .
4Pforzheimer , 1883
3'/, Baden -Baden „'

eidelberg „
ceiburg „

/ oustanzer „
Ektlinger Svinnerei o. ZS .
Karlsruh . Maschinenf . dto .
Bad . Zuckers . , ohne Z » .

!3 »/gD - utsch .Phöa .20 °/»Ej .
Rh . Hypolh .- BaaküO '/,
de, . Thl .

5 Westeregeln Alkali
Reichsbank DiScont
ffrankf . Bank . DiScont

Tendenz : — .

50 4

94 ' ,«

101 ' /.
100 »/,

123
109 ' /.

115
150
4 ' /,
4 "/,

Bürgerliche Rechtspflege
Oessrntliche Zustellungen .

F .924 . 2 . Nr . 3949 . Waldshut .
Die Ehefrau des Webers Leopold
Beck . Maria Agatha , geb . Gulden¬
schuh von Uehlingen . zur Zeit in Hügel¬
heim , vertreten durch RechtSanwalt
Warnkönig hier , klagt gegen ihren Ehe¬
mann , unbekannten Aufenthalts , wegen
grober Verunglimpfung , mit dem Än -

' trage , die zwischen den Parteien im
Jahre 1867 geschlossene Ehe für ge¬
schieden zu erklären , und ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die I . Civilkammer des
Großh . Landgerichts zu Waldshut auf
Donnerstag den 13 . Novbr . 1884 ,

Vormittags 8 ' /, Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Wald - Hut. den 19 . Juni 1884 .
Hecker ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Landgerichts .

F .930 .2 . Nr . 10 .057 . Mannheim .
Das Bankhaus Solomon MaaS zu
Mannheim , vertreten durch Rechtsan¬
walt vr . Rosenfeld in Mannheim , klagt
gegen den Kaufmann Josef Hirsch
von Mannheim , zur Zeit an unbekann¬
ten Orten , aus Anerkennung , mit dem
Anträge auf Verurtheilung der Bekla -
ten zur Zahlung von 3S00 Mk . nebst
6 °/a ZinS vom Klagzustellungstag ab
und m die Kosten des Rechtsstreits ,
und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
I . Civilkammer deS Großh . Landgerichts
zu Mannheim auf
Mittwoch den 3 . Dezember 1884 ,

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung . einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen . -

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser AuSzug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 17 . Juni 1884 .
vr . Hachenburg ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Landgerichts .

F .927 .2 . Nr . 9344 . Dooaueschin -
gen . Der Restaurateur Otto Kühn
von hier klagt gegen den Landwirth
Richard Scheu von Allmendshofen ,
z . Zt - an unbekannten Orten abwesend ,
vortragend , daß er und Beklagter zu
gemeinschaftlichem Eigenthum ein Pferd
besessen hätten , da - Beklagter ohne
Wissen und Willen des Klägers um den
Preis von 530 M . verkauft , den Erlös
eingezogen und für sich behalten habe .
Kläger verlangt nun von dem Beklag¬
ten die Hälfte deS Erlöses , mit dem
Anträge auf Verurtheilung de - Beklag¬
ten zur Zahlung von 265 Mark nebst
5 °/„ Verzugszinsen vomKlagzustellungS -
lagr an und vorläufige Bollstreckbar -
keitserkläräng deS UrtheilS , und ladet
den Beklagten zur mündlichen Verhand¬
lung deS Rechtsstreits vor da - Großh .
Amtsgericht hier auf
Dienstag den 30 . September d . I . ,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung

wird dieser AuSzug der Klage bekannt
gemacht .

Donaueschingen , den 17 . Juni 1884 .
Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgericht - :
Willi .

F . 922 . 2 . Nr . 5292 . St . Blasien .
Johann Vier . Pflasterer von Hierholz ,
klagt gegen Karl Kaiser von da , zur
Zeit an unbekannten Orten abwesend ,
auf Pfandstrichbewilligung , mit Antrag
aus Verurtheilung des Beklagten zur
Bewilligung des Strichs des Eintrags :

». im Grundbuch der Gemeinde Wol¬
padingen . Band VI , Nr . 180 ,
Seite 782 , und

b. im Pfandbuch ebendaselbst , Band
VI , Nr . 148, Seite 749,

beide Einträge vom 19 . Juli 1869 ,
und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung deS Rechtsstreits , welcher
als Feriensache bezeichnet ist , vor daS
Großh . Amtsgericht St . Blasien auf

Dienstag den 5 . August 1884 ,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser AuSzug der Klage bekannt
gemacht .

St . Blasien , den 19 . Juni 1884 .
Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Schulz .

Konkursverfahren .
F .979 . Nr . 7097 . Wolf ach . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen der Handelsfrau Pauline HanS -
jakob , Ehefrau deS Eduard BaSler
in HaSlach , ist zur Prüfung der nach¬
träglich angemeldeten Forderungen Ter¬
min auf

Mittwoch den 16 . Juli 1884 ,
Vormittags 11 Uhr .

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
anberaumt .

Wolfach , den 20 . Juni 1884 .
Hässig ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgericht - .

Orffentliche Bekanntmachung .
F .981 . Donaueschingen . Indem

Konkurse des flüchtige « Josef Heer ,
Kaufmann von Geisingen , soll mit Ge¬
nehmigung deS GläubigerauSschusies
eine Abschlagsvertheilung erfolgen .

Dazu sind 4141 Mk . 84 Pf . verfüg¬
bar . Nach dem auf Großh . Gerichts -
schreiberei nicdergelegten Verzeichnisse
sind dabei 43 Mk . 68 Pf . bevorrechtigte
und 12,294 Mk . 47 Pf . nicht bevorrech¬
tigte Forderungen zu berücksichtigen .

Donaueschingen , den 23 . Juni 1884 .
Georg Ritte ,

Konkursverwalter .
Bermögeusabsoudermlg en .

F .976 . Nr . 3702 . Offenburg . Die
Ehefrau deS Gerichtsvollziehers Wil¬
helm Gaum in Lahr , Franziska , aeb .
Bechtold , hat durch Rechtsanwalt Bu -
miller gegen ihren genannten Ehemann
bei Großh . Landgericht hier Klage auf
Bermögensabsonderung erhoben und ist
von dem Vorsitzenden der Civilkammer II
Termin zur mündlichen Verhandlung auf

Mittwoch den 1 . Oktober d . I . ,
Vormittags 8 '/r Uhr ,

anberaumt .
Dies wird zur Kenntniß der Gläu¬

biger gebracht .
Offenburg , den 21 . Juni 1884 .

Die Gerichtsschreiberei
deS Großh . bad . Landgerichts .

Reimling .
Verscholleubeitsverfahren .

F .953 . 1 . Nr . 5524 . Bonndorf .
Beschluß .

Nachdem Raphael Burger von
Blumegg auf die öffentliche Aufforde¬
rung vom 29 . Mai 1883 , Nr . 5769 ,
keine Nachricht von sich gegeben hat ,
hat das Großh . Amtsgericht hier den¬
selben für verschollen erklärt und sein
Vermöge » seiner muthmaßlichen Erbin ,
Theresia Andre , geborne Burger von

Blumegg , z. Zt . in La Grosse (Nord¬
amerika ) , in fürsorglichen Besitz gegeben .

Bonndorf , den 9 . Juni 1884 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Köhler .

F . 952 . Nr . 6691 . Kenzingen . Das
Gr . Amtsgericht Kenzingen hat heute
beschlossen : Nachdem Heinrich Nau¬
mann von Herbolzheim der diesseitigen
Aufforderung vom 28 . Mai v . I . » Nr .
5275 , nicht nachgeksmmcn ist , wird der¬
selbe für verschollen erklärt .

Kenzingen , den 15 . Juni 1884 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts .
Sauter .

F .923 . Nr . 4554 . Säcking en . Nach¬
dem die mit diesseitiger Verfügung vom
1. Mai 1883 , Nr . 3316 , bestimmte Frist
fruchtlos umlaufen ist , wird Hermann
Brenner ledig von Hänner für ver¬
schollen erklärt und sein Vermögen sei¬
nen nächsten Verwandten , als : Josef ,
Wilhelm , Adolf , Berlhold , Johanna
und Josephina Brenner , sämmtliche in
Säckingen , gegen Sicherheitsleistung in
fürsorglichen Besitz übergeben .

Säckingen » den 17 . Juni 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht -

Der Gerichtsschreiber :
G äßler .

Entmündigungen .
F .942 . Nr . 8060 . Stock ach . Mit¬

telst richterliche » Erkenntnisses vom 6 .
Juni 1884 , Nr . 7489 , wurde die Witwe
Rosa Fischler , geborne Dandler von
Stockach , « egen bleibender Gemüths -
schwäche entmündigt und heute Kauf¬
mann Friedrich Dandler in Stockach
als ihr Vormund ernannt .

Stockach , den 20 . Juni 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

vr . Ottendörfer .
F . 973 . Nr . 9967 . Villingen .

Durch Beschluß vom 10 . Juni d . I .
wurde Tuchmacher Wilhelm Duffuer ,
genannt Schätzle , von Villingen ,
wegen Geisteskrankheit und Verschwen¬
dung entmündigt .

Villingen , den 19 . Juni 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Könige .
F .972 - Nr . 3484 . Müllheim .

Die Entmündigung deS
Ernst Müller von Hügel¬
heim betr .

Beschluß .
Der ledige Ernst Müller von Hü -

gelheim ist mittelst richterlichen Erkennt¬
nisses vom 18 . Juni l . I . , Nr . 3701 ,
entmündigt worden .

Müllheim , den 20 . Juni 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Hammetter .
Erbeinweksnng .

F . 829 . 3 . Nr . 8597 . WaldS Hut .
Die Ehefrau des verstarb . LandwirhS
Fridolin Rümmelc , Theresia , geborne
Obrist von Rotzel , hat um Einweisung
in Besitz und Gewähr deS Nachlasses
ihres Ehemannes gebeten . Diesem Ge¬
suche wird entsprochen werden , wenn
nicht binnen 6 Wochen Einsprache
dagegen erhoben wird . Waldsbut , den
3 . Juni 1884 . Großh . bad . Amtsgericht ,
gez . Seitz . Die Uebereinstimmung mit
der Urschrift beurkundet . WaldShut , den
3 . Juni 1884 . Der Gerichtsschreiber :

Tröndle .
HaadelSrrgiftereintrSge .

F .92I . Nr . 7706 . Stockach .
Beschluß .

ZuO .Z . 5 deS GenoffenschaftsregisterS
wurde heute dahier eingetragen :

„ Landwirthschaftlicher Ton -

sumvcrein Bodman einge¬
tragene Genossenschaft . "

Die Genossenschaft hat am 18 . April
d . I . begonnen und hat ihren Sitz in
Bodman .

Der Zweck derselben ist : „ die gemein¬
schaftliche . billigste Beschaffung von
Bedürfnissen der HauS - u . Landwirth
schüft in bester Qualität , der gemein¬
schaftliche Verkauf von Produkten auS
dem landwirthschaftlichen Betrieb und
der Schutz der Mitglieder gegen lieber
vortheilung .

"
Die VorstandSmitalieder sind :

Landwirth Karl Weber als Direktor ,
Oberförster Karl Mayer als Kassier ,
Landwirth Josef Maurer ,
Landwirth Josef Wiggenhauser und
Rathschreiber Karl Gutmann alS

Beisitzer ,
sämmtliche fünf wohnhaft in Bodman .

Die Bekanntmachungen deS Vereins
erfolgen unter dessen Firma und sind
zu veröffentlichen im „ Landwirthschaft -
lichen Wochenblatt "

. Organ der land¬
wirthschaftlichen Consumvereine in
Baden .

Der Vorstand vertritt den Verein
gerichtlich und außergerichtlich und zeich¬
net für ihn . Die Zeichnung geschieht
rechtskräftig durch Namensunterschrift
deS Direktor - oder seines Stellvertre¬
ters und eines weiteren Vorstandsmit¬
glieds nnter der Firma deS Vereins .

DaS Verzeichniß der Genossenschaf¬
ter kann rederzeit dahier eiagesehen
werden .

Stockach , den 10 . Juni 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

vr . Ottendörfer .
Ballweg .

F . 962 . Nr . 8053 . Stockach .
Beschluß .

Zu O .Z . 80 deS Firmenregisters
— Kaufmann Reinhard Sturm von
Beuren a. A . — wurde heute einge¬
tragen :

„Die Firma ist erloschen .
"

Stockach , den 20 . Juni 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

vr . Ottendörfer .
F .928 . Nr . 8146 . Ueberliugen .

Zu Nr . 173 des Firmenregister » wurde
unterm Heutigen eingetragen : Die un¬
ter der Bezeichnung „ Louis Klein 'S
Nachfolger " geführte Firma wird !
von dem bisherigen Inhaber derselben ,
Karl Schul » in Mimmenhausen , nun¬
mehr unter eigenem Namen fortgeführt .

Ueberlingen » den 18 . Juni 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Würth .
F .932 . Mannheim . In daS Ge -

noffenschaftSregister wurde unter Ord . -
Zahl 10 zur Firma : „ Mannheimer
Volksbank eingetragene Genos¬
senschaft " in Mannheim eingetragen : l

Die Genossenschaft wurde durch
Beschluß der außerordentlichen
Generalversammlung vom 11 - !
Juni 1884 aufgelöst . —

Als Liquidatoren sind bestellt die
Herren : Karl Vogler , Jakob St - ll
und Karl Betz . — Zur gütigen Zeich - ^
nung ist die Unterschrift zweier Liqui¬
datoren nothwendig .

Mannheim , den 17 . Juni 1884 -
Großh . bad . Amtsgericht I .

Ullrich .

Zwangsversteigerung .

^ E .919 . Salem .

Steigerungs -
Ankündigung .

In Folge richterlicher Verfügung

werden dem Simon Gebhard , Metz¬
ger in RomanShoru , und dem Ignaz
Gebhard jung , Landwirth in Nord¬
amerika . vertreten durch dessen Vater ,
Ignaz Gebhard alt , Landwirth in Rog¬
genbeuren , die nachbeschriebenen Liegen¬
schaften dortiger Gemarkung am

Samstag dem 5 . Juli d. I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

in dem Rathhaus zu Roggeubeureu
»weitmals öffentlich versteigert , wobei
der Zuschlag um das sich ergebende höchste
Gebot erfolgt , auch wenn solches unter
dem SchätzungSwerthe bleiben würde .
Beschreibung der Liegenschaften -

1 . Lgb . Nr . 10 . 8 » 91 gm
Hofraithe , worauf erbaut ist :

s . ein 2stöckiger Wohuspeicher
mit Balkeokeller und Holz -
remise im Oberdorf , und

d . ein Wasch - und Backhaus
allda , tax . . 2600

2 . Lagb . Nr . 26 . 4 » 50 qm
Gemüsegarten . 150

3 . Lgb . Nr . 29 . 37 » 17 qm
Wies in Tobelwiesen . . . . 550

4 . Lgb . Nr . 137 . 64 » 26 qm
WieS m Lachen . 600

5 . Lgb . Nr . 140 . 21 » 51 qm
Wies in Stange » . 460

6 . Lgb . Nr . 37 . 81 » 54 qm
Acker im Baindle . 1100

7 . Lgb . Nr . 32 . Iba 97 » 91 qm
WieS in Hiaterwiesen . . . . 2500

8 . Lgb . Nr . 33 . 81 » 63 qm
Wies allda . 1000

9 . Lgb . Nr . 30 . 68 » 22 qm
Acker in der Egg . . . . . 800

10 . Lgb . Nr . 31 . 1b » 56 » 69 qm
Acker in der hintern Egg . . . 1800

11 . Lgb . Nr . 35 . 3 k » 74 » 22 qm
Acker, der Laugacker . . . . 4500

12 . Lgb . Nr . 38 . 1ü » 61 » 1qw
Acker im Tannenhölzle . . . 1200

13 . Lgb . Nr . 25 . 46 » 35 qm
Acker in der Egg . 400

14 . Lgb . Nr . 8b . 25 » 83 qm
Garten im Dorf . 500

15 . Lgb . Nr . 139 . 58 » 5 qm
Wie - in Lachen . 500

16 . Lgb . Nr . 227 » . 54 » 99 qm
Wald m der Egg . 200

17 . Lgb . Nr . 226 . 1 k » 10 » 7 qm
Wald allda . 250

zusammen taxirt . 19050
Kanfliebhaber « erden eiugrladen -

Salem , den 18 . Juni 1884 .
Der BollstreckungSbeamte :

R . Dorn .

Strafrechtspflege .
Labung .

E .931 . 1 . Nr . 5507 . Werthtim .
Georg Peter Schmitt von Höhefeld ,
zuletzt wohnhaft in Dertinge » , wird be¬
schuldigt , als beurlaubter Reservist ohne
Erlaubuiß auSgewandert zu sein ,

Uedertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs .

Derselbe wird auf Anordnung de-
Großh . Amtsgerichts hierselbft auf

Dienstag den 5 . August 1884 ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor daS Großh . Schöffengericht dahier
zur Hauptverhaodluog geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Kömgv
LandwehrbezirkS - Kommaudo zu Mos¬
bach ausgestellten Erklärung verurthntt
werde » .

Wertheim , den 4 . Juni 1884 .
Keller ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgericht »,

Druck und Verlag der G . Braun ' scheu Hofbuchdruckerei ,
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